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Die Bayer AG und ihr Kooperationspartner Janssen Research & Development, LLC 

haben heute mitgeteilt, dass die Phase-III-Studie COMPASS, die die Wirksamkeit von 

Rivaroxaban bei der Prävention schwerer kardialer Ereignisse (MACE = major adverse 

cardiac events) wie kardiovaskuläre Sterblichkeit, Herzinfarkte und Schlaganfälle bei 

Patienten mit koronarer Herzkrankheit (KHK) oder peripherer arterieller 

Verschlusskrankheit (pAVK) untersucht, ihren primären Endpunkt vorzeitig erreicht hat. 

Das unabhängige Data Monitoring Committee (DMC) hat eine geplante Zwischenanalyse 

der bis jetzt vorliegenden Daten durchgeführt und in Folge dessen empfohlen, die Studie 

früher als geplant zu beenden, da der primäre Endpunkt an schweren kardialen 

Ereignissen die vordefinierten Kriterien für Überlegenheit erreicht hat. Aufgrund des 

Ausmaßes der gezeigten Wirkung sowie der Bestätigung des bekannten 

Sicherheitsprofils von Rivaroxaban, werden Bayer, Janssen und das Population Health 

Research Institute (PHRI) den Studienteilnehmern Rivaroxaban im Rahmen einer offenen 

Folgestudie anbieten. Die COMPASS-Studie ist die größte klinische Studie, in der 

Rivaroxaban untersucht wird. 

Die Phase-III-Studie COMPASS wurde in Zusammenarbeit mit dem PHRI durchgeführt. 

Insgesamt wurden 27.402 Patienten aus über 600 Studienzentren, die sich auf mehr als 

30 Länder weltweit verteilen, in die Studie aufgenommen. In der Studie haben die 

Patienten randomisiert entweder zweimal täglich 2,5 mg Rivaroxaban plus einmal täglich 

100 mg Aspirin, oder zweimal täglich 5 mg Rivaroxaban, oder einmal täglich 100 mg 

Aspirin erhalten.  

Phase-III-COMPASS-Studie mit Rivaroxaban von Bayer zeigt 
überragende Wirksamkeit bei Patienten mit koronarer 
Herzkrankheit oder peripherer arterieller Verschlusskrankheit  
und hat vorzeitig den primären Endpunkt erreicht 
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Eine komplette Datenanalyse dieser Studie soll bei einem der nächsten medizinischen 

Kongresse im Jahr 2017 vorgestellt werden. 
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Zukunftsgerichtete Aussagen 
Diese Mitteilung kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen Annahmen 
und Prognosen der Unternehmensleitung von Bayer beruhen.  Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, 
Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die 
Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen.  
Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat.  Diese Berichte 
stehen auf der Bayer-Webseite www.bayer.de zur Verfügung.  Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, 
solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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Die Bayer-Division Crop Science muss trotz eines erfreulichen Jahresauftakts und einer 

unverändert guten Wachstumsdynamik eine Korrektur ihrer Geschäftsprognose für das 

Jahr 2017 vornehmen. Nach Abschluss der Erntesaison in Brasilien zeigen sich im 

dortigen Markt unerwartet hohe Warenbestände im Bereich Pflanzenschutz. Bayer wird 

deswegen mit seinen Kunden gezielte Maßnahmen zur Normalisierung der Situation 

initiieren. Dies wird das Ergebnis (EBITDA vor Sondereinflüssen) im Gesamtjahr 2017 

einmalig mit 300 bis 400 Millionen Euro belasten. Eine entsprechende bilanzielle 

Vorsorge erfolgt bereits im zweiten Quartal.  

Zusätzliche Ergebnisbelastungen erwartet Bayer aufgrund des verschlechterten 

Währungsumfeldes. Zudem verläuft das Geschäft der Division Consumer Health 

schwächer als prognostiziert. 

Vor diesem Hintergrund wird Bayer die Jahresprognosen für Umsatz und Ergebnis der 

Divisionen Crop Science und Consumer Health anpassen. Dies wird auch auf 

Konzernebene zu einer Anpassung der Prognosen für Umsatz und Ergebniskennzahlen 

führen.  

Die Geschäfte der Division Pharma und von Covestro verlaufen dagegen weiterhin stark. 

Die Geschäftseinheit Animal Health liegt im Rahmen der Erwartungen.  

Die Anpassung der Prognosen erfolgt mit Aufstellung des Zwischenberichts zum zweiten 

Quartal und wird zusammen mit diesem veröffentlicht. 

Bayer erwartet Ergebnisbelastung aus Brasiliengeschäft  
der Division Crop Science 
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Zukunftsgerichtete Aussagen 
Diese Mitteilung kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen Annahmen 
und Prognosen der Unternehmensleitung von Bayer beruhen.  Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, 
Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die 
Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen.  
Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat.  Diese Berichte 
stehen auf der Bayer-Webseite www.bayer.de zur Verfügung.  Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, 
solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
 


